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12.-16. September 2006: 

15./16. September 2006:

18th Congress of the 

16. Jahrestagung der Medizinischen

European Sleep Research Society (ESRS)

Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ)

Zusammenfassung

Round-Table am 12. September 2006

2 Kongresse – 2 Themen – eine gemeinsame Pressekonferenz
Schlafstörungen und Blasenschwäche: eine unselige Allianz
Round-Table anlässlich des Kongresses der europäischen Schlafforscher sowie der Jahrestagung der Medizinischen Kontinenzgesellschaft in Innsbruck

Mitte September fanden in Innsbruck zwei große Medizinkongresse statt: Der Kongress der European Sleep Research Society (ESRS) und die Jahrestagung der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ). Aus diesem Anlass und weil es zwischen diesen beiden Fachgebieten einige sehr interessante Querverbindungen gibt, wurde am 12. September ein gemeinsamer Presse-Round-Table veranstaltet.
Schlaflos in Österreich

Eine Untersuchung der Österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und Schlafforschung (ÖGSM) hat ergeben, dass fast jeder dritte Österreicher an einer Schlafstörung leidet. Doch nur wenige gehen zum Arzt und suchen medizinische Hilfe. Sie nehmen die Belastung ihrer Lebensqualität und Gesundheit in Kauf oder versorgen sich selbst mit diversen Schlafmitteln. Dadurch kann das Schlafproblem allerdings nicht beseitigt werden, denn die Schlafmedizin unterscheidet über 90 verschiedene Störungen des Schlafes – und jede bedarf einer individuellen Behandlung.
Wer über lange Zeit hinweg die Nacht zum Tag macht, häuft beträchtliche Schlafschulden an. Die innere Uhr kommt aus dem Rhythmus und die regulativen Vorgänge im Körper aus dem Lot. Ein Teufelskreis beginnt: Eine Schlafstörung kann organische Störungen auslösen und eine organische Störung wiederum kann Ursache einer Schlafstörung sein. Um eine Chronifizierung der Schlafprobleme zu vermeiden, ist es unbedingt wichtig, einen Arzt aufzusuchen und keine Experimente mit diversen Schlafmitteln zu unternehmen. 

Schlafräuber Nykturie

Übermäßiger nächtlicher Harndrang, medizinisch Nykturie, ist eine sehr häufige Ursache für gestörten Schlaf. Und ein häufiger Grund für Nykturie sind Schlafprobleme. Nächtliches Wasserlassen kann also Folge 
oder auch Ursache einer Schlafstörung sein. Es lassen sich mehrere Verbindungen zwischen einer Schlafstörung und einer Inkontinenz erkennen, die wiederum wechselseitig zusammenhängen.

Mehrmaliges Aufstehen in der Nacht raubt den Patienten den gesunden Schlaf. Nykturie-Patienten leiden etwa doppelt so häufig unter Depressionen, Stimmungsschwankungen, Tagesmüdigkeit und Konzentrationsschwäche wie Menschen ohne Nykturie. Dazu kommt ein erhöhtes Sturz- und Frakturrisiko für Ältere. Nykturie ist also keineswegs eine harmlose Begleiterscheinung des Älterwerdens, mit der man sich abfinden muss, sondern ein ernst zu nehmendes, behandelbares Beschwerdebild.

ESRS-Kongress erstmals in Österreich

Erstmals war Österreich Gastgeber des Kongresses der europäischen Schlafforschungsgesellschaft ESRS, zu dem über 1.000 Schlafmediziner und -forscher aus über 40 Ländern nach Innsbruck angereist waren. Und das nicht nur aus europäischen Ländern, sondern auch aus Asien, Nord- und Südamerika und Australien. Diese hochkarätige Veranstaltung spiegelte eindrucksvoll die zunehmende Bedeutung der Schlafmedizin wider.
MKÖ: 16. Jahrestagung & Aktionstag für Betroffene, Angehörige & Pflegende

Seit 1990 veranstaltet die Medizinische Kontinenzgesellschaft Österreich, kurz MKÖ, ihre jährliche Tagung, die eine wichtige Fortbildungsveranstaltung für Ärzte, Pflegekräfte und Physiotherapeuten darstellt. Dieses Jahr fand sie zum 16. Mal – und zum dritten Mal in Innsbruck – statt. Im Rahmen der Jahrestagung gab es auch heuer wieder den Aktionstag „Gesunde Blase – aktiv gegen Blasenschwäche“ für Patienten, Angehörige und Pflegende. Experten berieten in Form von Vorträgen und persönlichen Gesprächen. 
Information & Service
	   Hilfe für Menschen mit Schlafstörungen:

Anlaufstelle für Patienten: Spezialambulanz für Schlafstörungen, Universitätsklinik für Neurologie, Innsbruck
Broschüre Restless Legs Syndrom: T: 0512/504-23811

www.schlafmedizin.at


	   Hilfe für Menschen mit Blasenschwäche:

   MKÖ-Beratungsstellen in ganz Österreich (Adressen unter www.inkontinenz.at abrufbar)

  Beratungstelefon „Blase inForm“ (anonym und zum Ortstarif): 0810/100 455

   www.inkontinenz.at
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Texte und Pressefotos in Printqualität gibt’s bei: Elisabeth Leeb

T: 0699/1424 7779, E: leeb.elisabeth@aon.at sowie im Pressecorner von www.inkontinenz.at







